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Clement lehnt Ausweitung des Meisterzwangs ab

Berlin, 25.07.2018, 00:00 Uhr

GDN - Der frühere Bundeswirtschaftsminister Wolfgang Clement (SPD) lehnt Bestrebungen in der großen Koalition ab, den
Meisterzwang im Handwerk wieder auszuweiten. "Wir brauchen das Handwerk, die duale Ausbildung und den großen
Befähigungsnachweis", sagte Clement der "Welt". 

"Aber dass wir die Meisterpflicht brauchen, haben die Befürworter bis heute nicht überzeugend dargelegt." In Clements Amtszeit als
Bundeswirtschaftsminister während der rot-grünen Koalition wurde die Handwerksreform von 2004 beschlossen - sie schaffte die
Meisterpflicht als Voraussetzung zur Berufsausübung für 53 der 94 Handwerkszweige ab. Der Zentralverband des Deutschen
Handwerks (ZDH) drängt auf eine Wiedereinführung. "Die mit der Novelle der Handwerksordnung verbundene Hoffnung, durch die
Abschaffung der Meisterpflicht mehr Fachkräfte zu bekommen, hat sich nicht erfüllt", sagte ZDH-Präsident Hans Peter Wollseifer der
Zeitung. Unterstützt wird die Forderung unter anderem vom Vize-Chef der Unionsfraktion im Bundestag, Carsten Linnemann, und vom
Fraktionsvize der SPD, Sören Bartol. Ordnungspolitisch wäre die Revision der Reform nach Auffassung von Ökonomen ein
Rückschritt. "Der Meisterzwang dient letztlich der Abschottung der betroffenen Märkte zulasten des Verbrauchers. Dieser leidet unter
eingeschränktem Wettbewerb und den resultierenden höheren Preisen", sagte der Ökonom Jan Schnellenbach von der Technischen
Universität Brandenburg. Das Argument der Qualitätssicherung sei vorgeschoben. Die kleineren Bundestagsparteien setzen auf
Freiwilligkeit statt auf eine Wiederbelebung des Meisterzwangs. "Der Plan der Koalition, in einzelnen Bereichen die Meisterpflicht
wieder einzuführen, wird die bestehenden Probleme im Handwerk nicht kurzfristig lösen", so Reinhard Houben, der
wirtschaftspolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion. Wichtig sei eine deutliche Ausweitung des sogenannten Meister-BAföG.
Die Grünen setzen auf mehr Anerkennung handwerklicher Ausbildungen als Zulassung für Hochschul- und Fachhochschulstudien.
"Wir müssen die Chancen des Meisterbriefes betonen, statt auf Zwang zu setzen", sagte die Mittelstandsbeauftragte der Partei,
Claudia Müller, der "Welt".

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-109313/clement-lehnt-ausweitung-des-meisterzwangs-ab.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com

https://www.germandailynews.com/bericht-109313/clement-lehnt-ausweitung-des-meisterzwangs-ab.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com


www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

